
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität BonnInstitut für Politische Wissenschaft und Soziologie

Prof. Dr. Frank Decker - Veröffentlichungen
2022

 Die deutsche Demokratie (Zeitbild), Bonn 2022, 216 S.
 Die deutsche Demokratie (Schriftenreihe), Bonn 2022, 316 S.
 Welche politische(n) Beteiligung(sformen) brauchen wir?, In: Sascha Kneip /Christoph Rasemann (Red.), Repräsentation – Identität – Beteiligung. ZumZustand und Wandel der Demokratie, Bonn 2022, S. 47-62.
 From the Eternal Grand Coalition to the Traffic Lights Alliance. TheDevelopment of the German Party System Before and After the 2021Federal Election, in: German Politics and Society 40 (2022) H. 2, S. 27-52 (zus.mit Philipp Adorf)
 Das personalisierte Verhältniswahlsystem zwischen Pfadabhängigkeit undReformbedarf, in: Zeitschrift für Politik 69 (2022) H. 2, S. 217-243.
 Zeit der Populisten, in: MIP Zeitschrift für Parteienwissenschaften 28 (2022)H. 1, S. 54-66 (zus. mit Philipp Adorf und Marcel Lewandowsky)
 Die Alternative für Deutschland. Ein Porträt, in: Wolfgang Schroeder /Markus Trömmer (Hg.), Rechtspopulismus, Zivilgesellschaft, Demokratie,Bonn 2021, S. 32-51.
 Aufstand der Außenseiter. Die Herausforderung der europäischen Politikdurch den neuen Populismus, Baden-Baden 2022 (zus. mit BerndHenningsen, Marcel Lewandowsky und Philipp Adorf), 690 S.
 Vertrauen als Basis für Beteiligungsprozesse, in: Jörg Fischer / Theresa Hilse-Carstensen / Stefan Huber (Hg.), Handbuch Kommunale Planung undSteuerung. Planung, Gestaltung, Beteiligung, Weinheim / Basel 2022, S. 230-243.
 New Political Cleavages: Populism and the Cosmopolitan-CommunitarianDivide, in: Michael Oswald (Hg.), The Palgrave Handbook of Populism, Cham2022, S. 369-377.



2021
 Wer gewinnt die Bundestagswahl? Ausgangslage und Szenarien derRegierungsbildung 2021, in: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik 70 (2021) H. 2,S. 145-154.
 Bürgerräte – Abhilfe gegen die Repräsentationskrise oderdemokratiepolitisches Feigenblatt?, in: Zeitschrift für Parlamentsfragen 52(2021) H. 1, S. 160-175.
 Die Forderung nach mehr direkter Demokratie ist oft eineAlibiveranstaltung, in: Neue Zürcher Zeitung vom 10. März 2021, S. 14.
 Der Einfluss der AfD auf die deutsche Koalitionslandschaft: Problem oderChance für die etablierten Parteien?, in: Zeitschrift für Politik 68 (2021) H. 2,S. 123-144 (zus. mit Fedor Ruhose).
 Volksgesetzgebung im parlamentarisch-repräsentativen System: einverfassungspolitischer Irrweg, in: Hermann K. Heußner / Arne Pautsch /Fabian Wittreck (Hg.), Direkte Demokratie. Festschrift für Otmar Jung,Stuttgart 2021, S. 13-43.
 Das Parteiensystem vor der Bundestagswahl 2021, in: Bürger und Staat 71(3), S. 107-113.
 Art. „Populismus“, in: Uwe Andersen / Jörg Bogumil / Stefan Marschall /Wichard Woyke (Hg.), Handwörterbuch des politischen Systems derBundesrepublik Deutschland, 8. Aufl., Wiesbaden 2021, S. 776-782.
 Bundestagswahl 2021 (Informationen zur politischen Bildung aktuell, Nr.37/2021, Bundeszentrale für politische Bildung, Bonn 2021), 24 S.

2020
 Utopien. Für ein besseres Morgen, Bonn 2020 (herausgegeben zus. mitThomas Hartmann und Jochen Dahm), 224 S.
 Die Demokratie im Zeichen der Coronakrise. Chance oder Bedrohung?, in:Zeitschrift für Politik 67 (2020) H. 2, S. 123-132.
 Gekommen, um zu bleiben. Wohin entwickelt sich die AfD?, in: NeueGesellschaft / Frankfurter Hefte 67 (2020) H. 3, S. 19-23.
 Auf demWeg in die Kenia-Republik. Wie lassen sich die Koalitionsregime inLändern und Bund flexibilisieren?, in: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik 69(2020) H. 2, S. 195-202 (zus. mit Fedor Ruhose)
 Regierungswahl als Geheimsache? Zur Aktualität einer alten Debatte, in: AusPolitik und Zeitgeschichte 70 (2020) H. 38, S. 41-46.



 Zwischen Reformnotwendigkeit und Reformresistenz. Der Föderalismus inDeutschland als Dauerbaustelle, in: Andrea Tony Hermann u.a. (Hg.),regional. national. föderal, Wien 2020, S. 267-282 (zus. mit Sandra Fischer)
 Populismus als Symptom und Folge einer Vertrauenskrise der heutigenDemokratien. Wie wirken ökonomische und kulturelle Konfliktezusammen?, in: Isabelle-Christine Panreck (Hg.), Populismus – Staat –Demokratie, Wiesbaden 2020, S. 97-110.
 Demokratische und nicht-demokratische Herrschaftsformen, in: AndreasKost / Peter Massing / Marion Reiser (Hg.), Handbuch Demokratie,Schwalbach/Ts. 2020, S. 61-77.
 Parlamentarische, präsidentielle und semipräsidentielle Regierungsformen,in: Andreas Kost / Peter Massing / Marion Reiser (Hg.), Handbuch Demokratie,Schwalbach/Ts. 2020, S. 107-126.

2019
 Kosmopolitismus versus Kommunitarismus: eine neue Konfliktlinie in denParteiensystemen?, in: Zeitschriftfür Politik66 (2019) H. 4, S. 445-454.
 Das Scheitern des Spitzenkandidatensystems und andere populäre Irrtümerüber die Demokratisierung der Europäischen Union, in: Zeitschrift fürParlamentsfragen 50 (2019) H. 4, S. 884-893.
 Vertrauen in Demokratie. Wie zufrieden sind die Menschen in Deutschlandmit Regierung, Staat und Politik?, Bonn 2019 (zusammen mit Volker Best,Sandra Fischer und Anne Küppers), 85 S.
 Die Zukunft der Demokratie. Erkämpft, verteidigt - gefährdet?, Bonn 2019(herausgegeben mit Thomas Hartmann und Jochen Dahm), 303 S.
 Populism in Germany and Abroad, in: Heike Paul / Ursula Prutsch / JürgenGebhardt (Hg.), The Comeback of Populism. Transatlantic Perspectives,Heidelberg 2019, S. 29-44.
 Ambivalenzen des Populismus, in: Neue Zürcher Zeitung vom 13. November2019, S. 18.
 Die Rolle politischer Parteien und ihre Regulierung, in: Hans Michael Heinig /Frank Schorkopf (Hg.), 70 Jahre Grundgesetz. In welcher Verfassung ist dieBundesrepublik?, Göttingen 2019, S. 131-147.
 Ausstieg, Souveränität, Isolation. Der Brexit und seine Folgen für die ZukunftEuropas, Bonn 2019 (herausgegeben mit Philipp Adorf und Ursula Bitzegeio).
 „Brexit“ as a Failure of Direct Democracy? A German Perspective, PhilippAdorf / Ursula Bitzegeio / Frank Decker (Hg.), Ausstieg, Souveränität,



Isolation. Der Brexit und seine Folgen für die Zukunft Europas, Bonn 2019, S.115-134.
 Brauchen wir mehr direkte Demokratie? Begründungslinien einerskeptischen Position, in: Ahmed Cavuldak (Hg.), Die Grammatik derDemokratie. Das Staatsverständnis von Peter Graf Kielmansegg, Baden-Baden2019, S. 247-261.

2018
 Klasse, Kapital und Revolution. Beiträge einer Ringvorlesung zum 200.Geburtstag von Karl Marx, Bonn 2018 (zus. mit Jochen Dahm und ThomasHartmann).
 Parteiendemokratie im Wandel, 2. Auflage, Baden-Baden.
 Flucht, Transit, Asyl. Interdisziplinäre Perspektiven auf eine europäischesVersprechen, Bonn (herausgegeben mit Ursula Bitzegeio, Sandra Fischer undThorsten Stolzenberg).
 Handbuch der deutschen Parteien, 3. Auflage, Wiesbaden (herausgegebenmit Viola Neu).
 Was ist Rechtspopulismus?, in: Politische Vierteljahresschrift 59 (2018) H. 2,S. 353–369.
 Die Lage der SPD im Spiegel der Krise der europäischen Sozialdemokratie, in:Neue Gesellschaft / Frankfurter Hefte 65 (2018) H. 3, S. 63–67.
 Von "Ohne mich" zum "Wutbürger" – Protestverhalten und Protestkultur inDeutschland seit 1945, in: Felix Kraft / Christoph Studt (Hg.), "Sie hatten alleRang und Geist und Namen". Mitglieder des Widerstandes und ihr Wirkennach 1945. Tagungsband zur XXIX Königswinterer Tagung, Augsburg 2018, S.15–34.
 Direkte Demokratie auf Landes- und Bundesebene. Welche Verfahren sindgeeignet?, in: Zeitschrift für Parlamentsfragen 49 (2018) H. 3, S. 639-657.
 Das Electoral College – ein Anachronismus?, in: Patrick Horst / Philipp Adorf /Frank Decker (Hg.), Die USA – eine scheiternde Demokratie?, Frankfurt a.M. /New York 2018, S. 63-86.
 Öffentlichkeit ohne Offenheit? Warum die geheime Wahl derRegierungschefs in den Parlamenten gegen das Demokratieprinzip verstößt,in: Lutz Haarmann / Robert Meyer / Julia Reuschenbach (Hg.), Von der Bonnerzur Berliner Republik. Festschrift für Tilman Mayer zum 65. Geburtstag,Baden-Baden 2018, S. 373-383.
 Jenseits von Links und Rechts. Lassen sich Parteien noch klassifizieren?, in:Aus Politik und Zeitgeschichte 68 (2018), H. 46-47, S. 21-26.



 Eisern Union, in: Der Tagesspiegel vom 22. Juli 2018, S. 7.
2017

 Coalition Politics in Crisis? The German Party System Before and After theFederal Election 2017, in: German Politics and Society 36 (2018) H. 2, S. 5–26(zusammen mit Philipp Adorf).
 Rechtspopulismus und Rechtsextremismus als Herausforderungen derDemokratie in der Bundesrepublik, in: Gesellschaft - Wirtschaft - Politik 66(2017) H. 3, S. 383-393.
 Politische Ungleichheit - Demokratie ohne Wähler_innen?, in: Jochen Dahm/Thomas Hartmann/ Max Ostermeyer (Hg.), Gleichheit! Wirtschaftlich richtig,politisch notwendig, sozial gerecht, Bonn 2017, S. 194-201.
 Reformen der Stimmgebung. Rückkehr zum Einstimmensystem von 1949und Einführung einer Ersatzstimme, in: Joachim Behnke u.a., Reform desBundestagswahlsystems. Bewertungskriterien und Reformoptionen,Gütersloh 2017, S. 97-136.
 Bundestagswahl 2017 (Informationen zur politischen Bildung aktuell, Nr.21/2017, Bundeszentrale für politische Bildung, Bonn 2017) 24 S.
 Weniger Konsens, mehr Wettbewerb. Ansatzpunkte einer institutionellenReform, in: Jürgen Rüttgers / Frank Decker (Hg.), Europas Ende, EuropasAnfang. Neue Perspektiven für die Europäische Union, Frankfurt a.M./NewYork 2017, S. 163–179.
 Europas Ende, Europas Anfang. Neue Perspektiven für die EuropäischeUnion,Frankfurt am Main 2017 (herausgegeben mit Jürgen Rüttgers)
 Rechtspopulismus in Europa: Erscheinungsformen, Ursachen undGegenstrategien, in: Zeitschrift für Politik 64 (2017), H. 1, S. 21–38 (zus. mitMarcel Lewandowsky)
 Was läuft falsch in der Debatte um "mehr direkte Demokratie"?, in:Gesellschaft – Wirtschaft – Politik 66 (2017) H. 2, S. 161–164.
 Rechtspopulismus in Europa, in: Bürger & Staat 67 (2017). H. 1, S. 12–17.
 In dramatischen Zeiten. Zur Ausgangslage der Bundestagswahl 2017, in:MUT. Forum für Kultur, Politik und Geschichte Nr. 587 (März 2017), S. 22–27.

2016
 Der Irrweg der Volksgesetzgebung. Eine Streitschrift, Bonn 2016.
 Wiederaufstieg oder endgültiger Abstieg? Die FDP zur Halbzeit der Auszeit,in: Gesellschaft - Wirtschaft - Politik 65 (2016) H. 1, S. 43-52 (zus. mit VolkerBest).
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